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No. 85. Dienſtag „den 10. April 1827. 
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Angemeldete Fremde. 
Ungekommen vom Tten bis 9. April 1827. N A 
Die Heeren Kaufleute Crohn und Eichler von Königsberg, Carey von Berlin, 
log. im Engl. Haufe. Hr. Gutsbefiger Hewelke von Mechow, Hr. Handlungs- 
Commis Thal von Elbing, Hr. Oberamtmann Heſſe von Vandsburg, log. in den 


reer. 


3 Mohren. Hr. Gutsbeſitzer Hildebrandt von Miloczewo, Hr. Kaufm. Petzenbuͤr⸗ 


ger von Marienburg, log. im Hotel de Thorn. Hr. Lieut. v. Kizewski von Oku⸗ 
niewa, log. im Hotel d' Oliva. - 72 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbefiger v. Zitzwitz nach Klein⸗Goskau. 
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A fr One n t. g 
Die der Stadtkaͤmmerei adjudicirten ehemaligen Zindenburgſchen und patzer⸗ 
ſchen am Altſtaͤdtſchen Graben sub No. 380., 381. u. 382. belegenen in wuͤſten 
Bauſtellen beſtehenden Grundſtuͤcke ſollen unter Vorbehalt der erforderlichen Geneh⸗ 
migung und der Bedingung der Bebauung innerhalb 2 Jahren, entweder einzeln 
oder zuſammen an den Meiſtbietenden in Erbpacht uͤberlaſſen werden. \ 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Licitations⸗Termin auf 
a Freitag den 27. April Vormittags 11 Uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerkrn vorgeladen werden, daß die 
Vererbpachtungs⸗Bedingungen in der Calculatur beim Calculatur-Aſſiſtenten Herrn 
Bauer täglich eingeſehen werden koͤnnen. 1 4 
Danzig, den 17. März 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath, 


1 * 


Das der Stadt⸗Kämmerei adjudicirte ehemalige Schwemmerſche in der 
Tſchtergaſſe sub No. 634. 35. belegene, in einer wuͤſten Baustelle beſtehende Grund⸗ 
Fü ſoll unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung und der Bedingung der 
Wiederbebauung innerhalb 2 Jahren an den Meiſtbietenden in Erbpacht uͤberlaſſen 
werden. Hierzu ſteht allhier ſu Rathhauſe ein Lieitations⸗Termin auf 

Freitag den 27. April Vormittags 10 Uhr 


pa — 110 — 242 ER 8 
1 * 1 1 1 P „ R f. 1 1 ? 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem ns den vorgeladen Waben daß die 
Vererbpachtungs⸗Bedingungen in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn 
Bauer täglich eingefehen werden koͤnnen. rs 78 f 
Danzig, den 20. März 1827. ir | 
Oberbörgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die Fiſcherei⸗Nutzung in der Roswoyke von der hohen Bruͤcke vor dem 


* 


Kneipab bis an die Schleuſe auſſerhalb Damms, imgleichen in der ſogenannten 


ſchwarzen Laake, ſoll vom 1. Juni c. ab auf 6 hinter einander folgende Jahre an 

den Meiſtbietenden aufs neue verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin 

allhier zu Rathhauſe auf g ee 5 
Dienſtag den 24. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 

an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgekaden werden, daß die dies⸗ 


fälligen Bedingungen taͤglich auf der Caleulatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn 


Bauer eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 21. März 1827. ö 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath, 


Von dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird bekannt gemacht | 


daß der Landgerichts⸗Aſſeſſor Schumann zu Marienburg und deſſen verlobte Braut 
Jungfrau Maria Johanna Drebs die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
dei der von ihnen zu ſchließenden Ehe mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 16. Maͤrz 
a. c. ausgeſchloſſen haben. f g 5 
Marienwerder, den 23. März 1827. 17 . 
König, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


f Der Handlungsbefliſſene, vormalige Oekonom Carl Auguſt Axt hieſelbſt 
und deſſen verkobte Braut die Jungfer Caroline Emilie Sörfter haben durch ei⸗ 
nen am 29. Maͤrz d. J. gerichtlich verkautbarten Ehevertrag die ſonſt hier ſtatuta⸗ 
riſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes unter ſich gaͤnzlich aus⸗ 
geſchioſſen, welches hiemit bekannt gemacht wird. . 2 
Danzig, den 30. Maͤrz 1827. ; 
Adnigl. Preuß. Land , und Stadtgericht. 


5 Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Sein rich 
Zimdars nnd deſſen verlobte Braut die Fran Conſtantia Renata geb. Molkentin 
abgeſchiedene Kaufmann Soltzwich durch einen am 23. d. M. gerichtlich verkaut⸗ 
barten Ehevertrag die hier ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter in Anſe⸗ 
hung der Subſtanz ihres beiderſeitigen Vermoͤgens, nicht aber des Erwerbes unter 
ſich ausgeſchloſſen haben. 5 0 2 ef a 

Danzig, den 27. März 1827. 0 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadegericht. 
— 

- Rirchliche Anzeige. 

Die Cantaten zur Paſſions⸗Muſik, welche am Charfreitage in der St. 


Johanniskirche aufgeführt werden wird, und worin die Choraͤle für die Gemeine 
zu fingen mit abgedruckt find, find in der Muſikalien⸗Handlung des F. w. Ewert 
Breitgaſſe No. 1204. für 12 Sgr. zu haben. 5 


Ent bin dun gen. = 
Die heute um 10 Uhr Morgens erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 
von einem gefunden Knaben zeige ich hiemit ergebenſt an. Hoͤrſtemann. 
Danzig, den 9. April 1827. . 


Die geftern Vormittags um 11 Uhr in Danzig erfolgte gluͤckliche Entbindung 


ſtiner Frau von einem gefunden Knaben meldet ergebenft. v. Weickhmann. 


Matern, den 9. April 1827. 


Ziterariſche Anzeige. 


In der S. Anhuthſchen Buchhandlung iſt eingegangen: Allgemeine Ency⸗ a 


clopädie der geſammten Land: und Hauswirthſchaft der Deutſchen, mit gehöriger 
Berückſichtigung der dahin einſchlagenden Natur⸗ und andern Wiſſenſchaften ꝛc. ꝛc. 
oder allgem. und immerwährender Land⸗ und Haus wirthſchaftskalender, bearbeitet 
von mehreren Gelehrten und praktiſchen Landwirthen und herausgegeben von Dr. 
C. W. E. Putſche, Ir Band, Januarius mit 7 Kupfer und 1 Tabelle. Die reſp. 
Pränumeranten belieben den Iſten Band gegen Zahlung des Praͤn.⸗ Betrags auf 
Druckpap. 1 r 20 Sgr. und auf weiß Schreibpap. 2 N 10 Sgr. abholen 
zu laſſen. - 1 3 


— 


5 Mmuſik Anzeige. 
- Die bereits von mir angezeigte Aufführung 
des Graunſchen Tod Jeſu 8 
welche zum Vortheil der unglücklichen Bewohner der Elbinger und Tiegenhoͤfer Nie⸗ 
derung gegeben werden ſoll, kann eingetretener Umftände wegen nicht Mittwoch den 
Alten, fondern erſt Donnerſtag den 12. April Statt finden. Das Naͤhere werden 
die großen Zettel anzeigen. Billette a 15 Sgr. ſind bei mir in der Muſikhandlung 
zu haben, jeder höhere Beitrag wird mit Dank angenommen. A. Reichel. 


g Verler ne Sache. 
8 Es iſt Montag, den 2. April c. in der großen Mühlengaſſe eine Pfeife mit 
einem Porzellan⸗Kopfe, ſilbernem Abguß, weiß hornem Rohr nebſt gruͤn ſeidenem 
Auffatz, einer kumſtfarbenen Bernſtein⸗Spitze und grün ſeidenem Schnur mit 
Chenillen⸗Troddeln verloren gegangen. Auf dem Kopfe befindet ſich ein Bienenkorb 
mit der Aufſchrift „wir ſammein für Andere“, und auf dem Abguß ift das Gemälde 


einer Jͤͤger⸗Abtheilung. Der ehrliche Finder wird erſucht die Pfeife in der Mühlen 


gaſſe No. 303. abzugeben. 1 


Pr 
rler 
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5 N Abſchie ds kompliment. e 

Bei meiner Abreiſe nach Luͤbeck empfehle ich mich dem guͤtigen Andenken 
meiner Freunde und Bekannten ergebenſt, und ſage Allen ein herzliches Lebewohl. 
i en i 5. Biskamp. 

. A , m mA D. 5 f 

Mit Bezugnahme auf unfere frühere Anzeige machen wir das Handeltrei⸗ 
bende Publikum darauf aufmerkſam, daß die Praͤmien auf Verſicherungen von See⸗ 
gefahr neuerlich wieder herabgeſetzt ſind, wie das Verzeichniß am Fuße dieſes zei⸗ 
get, daher wir uns zu Zeichnungen von Aſſecuranzen wiederholentlich empfehlen. ü 

Danzig, den 7. April 1827. gende. Soͤrmans & Soon, 
Agenten der Preuß. See-⸗Aſſecuranz⸗Compagnie in Stettin. 


Aſſecuranz⸗Praͤmien von und nach Gothenburg » . N 1 pr. Cent. 
h Bergen 7 2 3 1 
Drontheim. x 4 2 * N 
Holland und Seeland . 1 — 
A London . 1 8 2 18 
ö Holland, Leith, Oſtkuͤſte, A 1 
Liverpool und Weſtkuͤſte 5 1 
Havre und Cherbourg 7 18 
8 Bordeaux, Nantes und Rochelle 11 —_— 
Cette . et, ri 14 — 
Liſſabon und Port . . 14 — 
Malaga 0 „ - . 12 — 
Cadix * * * * 14 — 
Livorno . . . 3 
9 Gallipoly 5 * * * 14 — 
N Trieſt und Venedig . 31 — 
Hamburg. . — „ IJ 
5 / Luͤbe 0 * * * 2 —— 0 
Copenhagen 8 0 8 1 
Danzig, Koͤnigsberg, Memel, 1 — 
Reval und Riga . . — 


Petersburg 5 8 - 1 


Die Kabrunſche Gemaͤldeſammlung im Haufe in der Langgaſſe No. 516. 
wird vom 4. April d. J. an, während der Sommer⸗Monate jeden Mittwoch don 
II bis 1 Uhr dem gebildeten Publiko zur Beſchauung geoͤffnet ſeyn. Auch iſt für 

Dilettanten ein Zimmer zum Copiren bereit, woruͤber mit Herrn Direktor Breyſig 
Ruͤckſprache genommen werden kann. 5 
Danzig, den 2. April 1827. 5 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
Stobbe. Arendt. Becker. 


„ 
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Ein in einer Hauptſtraße der Rechtſtadt gelegenes, geraͤumiges, in gutem 


baulichen Zustande befindliches Grundſtück wird zu kaufen geſucht. Nähere Aus⸗ 


kunft ertheilt der Commiſſionair Martzen, Schirrmachergaſſe No. 1979. 


Derjenige, welcher meine im Intelligenz⸗Blatt No. 41. bezeichnete Hündin 
die ihm auf der Straße weggenommen wurde, in 2 monatlicher Verwahrung ge⸗ 


halten, moͤge ſich der Vergeltung wegen melden, beim 


f Regiments⸗Arzt Schramm, Pfefferſtadt No. 235. 
Auf dem zum Kaͤmmerei⸗Vorwerk Herrngrebin gehörigen Wieſen ſollen 100 
bis 120 Stuck Hornvieh auf die Fettweide, auch Fohlen und Jungvieh vom 1. Mai 
d. J. in die Weide genommen werden. t 
Hierauf Reflektirende belieben ſich beim Unterzeichneten im Vorwerk Herrngre⸗ 
bin zu melden, wo ſie mit den naͤheren Bedingungen und dem Preiſe bekannt ge⸗ 
macht werden ſollen. 5 * Zenowski, 
Herrngrebin, den 5. April 1827 Adminiſtrator. 
Wer Weſtpreußiſche Pfandbriefe Lit. A. im Betrage von mehreren tauſend 
Thalern, zum Cours, gegen baar Geld abtreten will, der melde ſich in der Zie⸗ 
gengaſſe No. 770. | Be 
Es wird eine Elends⸗Haut anzukaufen geſucht; etmanige Verfähfer wollen 
Preis und Wohnung im Intelligenz⸗Comtoir beliebigſt anzeigen. 


Den 8. April hat die eine Schute angefangen zu fahren. 
Vom 5ten bis 9. April 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 


N D Aul a Berlin. 2) Freders u. 3) Gardecken a Memel. 4) Gertowsky à Elbing. 
5) Rauch a Strasburg. 8) Rammlau a Brentau. 7) Hamann a Laft. 8) Eich⸗ 


holz à Lauenburg. 
i Roͤnigl. Preuß. Ober:Poft: Amt. 


ver mi et b nen gen. 

Das Haus Schmiedegaſſe No. 92. iſt zu Michaeli fo wie auch eine Stude 
in der Halle gleich zu vermiethen. Das Naͤhere Kohlenmarkt No. 2038. 

Es iſt ein freundliches Logis, beſtehend in 3 Stuben, Kuͤche, Keller und 
Speiſekammer, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe No. 251. 


— 


f Auction außerhalb Danzig. 
N Es ſtehen im Koͤnigl. Forſt- Revier Darßlub und zwar: 
2. 300 Klafter buͤchne Scheite im Forſtbelauf Mechow 2 Meile von Putzig und 
b. 100 Klafter buͤchne Scheite im Forſtbelanf Piaßnitz 1 Meile von Putzig, 
amm Verkauf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ein 
x = 


Freitag, den 4. Mai d. J. von 11 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags 


im Unterfoͤrſter⸗Hauſe zu Mechow anſteht, welches Kaufliebhaber mit dem Bemer⸗ 


— 952 — 


ken bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag der Koͤnigl. Regierung vorbehalten 
bleibt. a f 5 . 
Meuſtadt, den 25. März 1827. f 
Der Oberfoͤrſter Bohlen. Der Forſt⸗Rendant Frohnert. 
——5—— U—cʃ8 — — — — — 
Verpachtung außerhalb Danzig. 5 
In Termino den 18. April c. ſollen im Pfarrhauſe zu Prauſt außer der 
Kirchenhufe noch 73 Morgen Kirchenwieſen und 19 Morgen Pfarrwieſen, beide 
auf den Woyanowſchen Vierteln bei Roſtau belegen, zur Nutzung fuͤr dieſen Som⸗ 
mer an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Liebhaber werden erſucht ſich zahl⸗ 
reich daſelbſt einzufinden. a e 8 
Das Rirchen⸗Kollegium von prauſt. 


— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Die erwartete Sendung billiger Engl. Tetts 

von 1 Elle bis 57 Ellen breit iſt mir fo eben direkt in allen Feinen eingegangen, 
die fo ſehr beliebte Sorte 2 breit von 18. Sgr. an bis auf 223 Sgr. pr. Elle be⸗ 
findet ſich auch zur größten Auswahl darunter. Zugleich mache ich Em. geehrten 
Publiko die ergebene Anzeige, daß noch in dieſer Woche als am 12ten, 13ten und 
Aten d. unſere erſten Oſterfeiertage und die darauf folgende letztern naͤchſte Woche 
darauf, als am 18ten und 19ten d. M. eintreffen. Damit meine werthen Kunden 
ſich an dieſen Tagen nicht vergebens zu mir bemühen ſollen, erſuche ich fie ganz 
ergebenſt, die von mir zum Beſehen mitgenommenen Gegenſtaͤnde entweder noch 
vorher gefölligſt abreichen zu laſſen oder ſolche bis nach den Feiertagen gütigft an 
ſich zu behalten. F. L. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe Ro. 1016. 


Acht Schwediſcher Stein⸗Kalk iſt zu verkaufen Altſchloß No. 1639. 


Ein Spazier⸗ und Arbeits wagen nebſt Geſchirre und Sattel, ſtehen Ohra 
No. 228. zu einem billigen Preis zum Verkauf. 2 


Die neuesten franzöſiſchen Blumen zu Huͤten und 
Hauben hat erhalten, und empfiehlt : 
2 W. J. Neumark. Heil. Geiſtgaſſe No. 1018. 


Ob zwar es ſchon bekannt iſt, daß bei mir am Altſtädtſchen⸗Graben im 
Zeichen des Pollaken recht guter alter Meth zu haben iſt, ſo bringe ich es doch 
Einem geehrten Publiko hiemit in hoͤfliche Erinnerung, und bitte um gütige Gewo⸗ 
genheit; die Preiſe ſind wie folget: Beſter Lepitzer, der Halben 10 Sgr. Zweite 
Gattung 73 Sgr. Dritte 6 und der ordinaire 4 Sgr. Jacob Loͤwens. 


Veredelte und unveredelte Obſtbaͤume find zu verkaufen. Hotel de Danzig. 
Langgarten No. 222. en ſind 4 fen. H Danzig 
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Termin auf 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Das zur Abfolon und Maria Budwegſchen Concursmaſſe gehoͤrige in 


der Dorfſchaft Auguſtwalde sub No. 46. des Hypothekenbuchs getegene Grundſtuͤck, 


welches auſſer den Wohngebäuden und Stall in 3 Morgen Auguſtwaldſchen und 


1 Morgen Spitzendorfſchen Land beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 

256 Rthl. 12 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentfihe Subha⸗ 

ſtation verkauft werden, und es ſteher hiezu der Licitations⸗Termin auf 5 
den I. Mai 1827, f 

vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Courant zu derlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 2. Februar 1827. s 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. > 


Das der Wittwe Caroline Dißlowitz zugehörige in der Birkgaſſe sub No- 


715. und 716. hieſelbſt des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 122 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ftehr hiezu der Licitations⸗ 


q 
2 den k. Mai 1827, 
dor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Cauranb zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbierende, in ſofern nichr geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſ⸗ 
ſen, den Zuſchlag zu erwarten. 5 77 > 

Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzufeher- 

Marienburg, den 15. Januar 1827. f 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht, 


Das dem Einſaaſſen Johann Fiſcher zugehörige in der Dorfſchaft Ho⸗ 


henwalde sub No. 55. a. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in ei⸗ 
nem baufälligen Wohnhauſe, in einem Stalle von derſelben Qualität und in zwei 
Morgen Weideland beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curarors des abweſenden 
Daniel Bokatzkt, nachdem es auf die Summe von 105 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteher hiezu der Liz 
citations⸗Termim auf : 
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den 25. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Terminszimmer hieſelbſt anberaumt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem anberaumten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbieten⸗ 
de den Zuſchlag zu erwarten, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen. 1 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 2. Februar 1827. 5 

N Zönigl. Preuſſiſches Landgericht. 3 
Das zu der Hakenbuͤdner Peter Claaſſenſchen Concu-smaſſe gehörige in der 
Dorfſchaft Palſchau sub No. 19. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe, Stalle, einer Scheune und einem Gekoͤchsgarten beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 1503 Athl. 
18 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffemliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den und es ſtehen hiezu die Licitations-Termine auf g 
den 23. April, 
den 21. Mai und / 
den 6. Juli 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
feem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ö 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht gefetzuche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 12. Februar 1827. 
RR Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. a 


Der im Dorfe Bruscz belegene auf 878 Rthl. abgeſchaͤtzte Bauerhof des 
Franz Littwinski von 3 Hufen culmiſch fol im Wege der fortgeſetzten nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in Termino 5 a 2 
den 8. Mai a. c. 
an hieſiger Gerichtsſtelle fieitiet und bei einer annehmlichen Offerte dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfähigen hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird. i - 92 

Dirſchau, den 20. Februar 1827. i 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
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8 | | Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz ⸗ Blatt. 
No. 85. Dienſtag, den 10. April 1827. 


—— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. a 
Peter F. E. Dentler jun. Zten Damm No. 1427. 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen als ganz vorzuͤglich preiswuͤrdig und 
in großer Auswahl: alle Gattungen ſeidene Locken, Drathkoͤrde, Kober und Ta⸗ 
ſchen, bronz. Gardienen⸗Roſetten und Arme, achte Schildpatt⸗ und Patent⸗Schild⸗ 
patt⸗Kaͤmme, Halsperlen, Guͤrtel und Schnallen, feinſte Parfumerien, als: Pomade 
huiles, Esprit, Savon, Creme, Eau fine 2c. vergoldete verſilberte und ftählerne 
Arbeitsbeutel und Geldboͤrſen⸗Bügel, ferner alle Gattungen lackirter Waaren, als: 
Leuchter, Lampen, Kaffeebretter (auch ganz große), Brodkoͤrbe, Spucknaͤpfe, ꝛc. 
und dergleichen Sachen mehr. 


Mein Sargmagazin (Eingang Zter Damm No. 1427. 
iſt jetzt mit allen Gattungen geſchmackvoll gearbeiteten Särgen von ſichtenem und ei⸗ 
chenem Holze als auch mit Sarg⸗Beſchlaͤgen und Verzierungen aufs beſte ſortirt, 
deshalb bitte ich bei Verſprechung eines ganz erſtaunlich billigen Preiſes, und der 
reellſten Bedienung vorkommend um guͤtigen Zuſpruch. Peter F. E. Dentler. jun. 

Heil. Geiſtgaſſe No. 982. ſind friſche eingelegte Lachs zu bekommen, das 
Stuck zu 22 Sgr. PER 

Eine fünfjährige fehlerfreie Stute zum Reiten geeignet iſt zu verkaufen Hun⸗ 
degaſſe No. 238. 


2 wenig benutzte birkene Sopha, Bettgeſtelle ſind billig zu verkaufen, Tiſch⸗ 
lergaſſe No. 650. i n a ‘ 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dem Carl Friedrich Auguſt Teichgräber in dem Dorfe Zuckau 22 
Meilen von Danzig zugehörig gelegene Muͤhlengrundſtuͤck, welches aus einem Wohn⸗ 


gebäude, in welchem ſich zugleich die Papiermühle befindet, einer Scheune und Wa⸗ 


genſchauer nnter einem Dache, einem Kuh- und Pferdeſtalle, gleichfalls unter einem 
Dache, einer Kathe mit einem halben Morgen Magdeburgiſch Gartenland und 82 
Morgen 79 OHRuthen Magdeb. beſtehet, ſoll auf den Antrag der hieſigen Inten⸗ 
dantur, wegen ruͤckſtaͤndiger Gefaͤlle, nachdem es auf die Summe von 3099 Rthf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine, von welchen der letztere peremtoriſch ift, auf 
ei ver den 3. Januar, a 1 
. den 3. Maͤrz und 
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den 4. Mai 1827 = 


+ 


— 


in hieſiger Gerichtsſtube an. a Er ; = 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, 
in dieſen Terminen zu erſcheinen, um ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, falls nicht geſetzli⸗ 
che Hinderniſſe eintreten. a fe 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiftratur  einzufehen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤcke Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, widri⸗ 
genfalls I mit denſelben praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. > 

Carthaus, den 15. September 1326. 

Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Das der Witte und den Erben des Eigenthuͤmers Thomas Napowoki 
zugehorige in der Stadt Mariendurg sub No. 776. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einer Bauſtelle von 5 HRuthen und 15 Ruthen. Gar; 


tentand beſtehet, ſoll nebſt den darauf treffenden Brand⸗Entſchaͤdigungs⸗Geldern von 


50 Rthl. auf den Antrag des Landgerichts⸗Depoſitorüi, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 98 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Lieitations⸗Termin auf 
Den; 12. Juni 87 u 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
m dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 8 i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. Februar 1827. a 
f Koͤnigl. Preußiſches Landgericht, 


Eedict ol Citation. 

Von dem Königt. Land: und Stadtgericht hieſelbſt werden alle diejenigen 
welche an dem Vermögen des Kaufmanns Carl Cbriſtian Keßler einigen Anſpruch, 
er moͤge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, der⸗ 
geſtalt öffentlich vorgeladen werden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf i a 


i den 4. Juli c. Vormittags 10 Uhr 8 
anberaumten Termin auf dem Verhoͤrzimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Kries erſcheinen, ihre 
Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤn⸗ 


| 


* 
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den habenden darüber ſprechenden Original⸗Dokumente und fonftiger Beweis: Mittel 

nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollenn, i 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 


Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere 


legale Ehel aften an der perſonlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 

hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Skerle, Grods 

deck und Chriſt in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und den— 

ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1827. 4 

Bönigl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Fuͤr die Huͤlfsbeduͤrftigen in der uͤberſchwemmten Elbinger Niederung ſind 
ferner eingegangen: Zr £ 5 ar 

235) Memento mori 10 Sgr. 236) Familie K. K. 1 Pack. 237) E. 3. 10 
Sgr. 238) H. 50 Stuck Danziger Duͤttchen. 239) Hr. Heidenreich 1% 240) 
Ung. 20 Sgr. 241) Ung. 10 Sgr. 2412) F. 5 H 243) J. S. 1 Auf 244) 
Eine Dienſtbotin 10 Sgr. 245) P. B. P. 5 Sgr. 246) Ung. 6 Sgr. 247) 
Ung. J alte Rubel. 248) J. G. R. 4 ſächſiſche Guldenſtucke. 240) T. G. 1 f 
250) T. G. 1 % 251) Philippine W. 1 A 252) J. F. W. 2 N 263) 
g M. D. 1 % 254) Fr. 3 Ad . 

Fernere Beiträge werden mit Dank angenommen. rg . 

Fiur die Ueberſchwemmten in der Graudenzer Niederung find noch nachträglich 
eingegangen: 469) Von den Kindern der Rechtſtaͤdtſchen Freiſchule 1 U 20 Sgr. 


470) J. J. W. 3 45 ; 


Königl. Preuß. Provinzial. Intelligenz⸗Comptoir. 
Berichtigung. In No. 83. dieſes Blattes leſe man pag. 928. ad No. 2) 
R. P. 1 A. ferner in No. 84. iſt ausgelaſſen 197) R. B. 1 er 208) M. 
2 N 216) leſe man O. 5. J. 2 N in Caſſ.⸗Anweiſ. und 234) J. B. S. 1 Pack. 


Von dem Gedichte: „Wiederſehen in der Todesſtunde“ ſind 200 Exemplare 
Koſtenfrei nach Graudenz abgeſandt worden, und haben, erhaltener Nachricht zu⸗ 
folge, ihren wahren Zweck erreicht. — Hier in Danzig ſind fuͤr 150 Exemplare 
14 Rthlr. 6 K, und F. J. F. 1 Rubel — Ung. 1 dito — S. 1 Frank. — 
Ung. 72 Sgr. — Ung. Wenig aus Liebe 15 Sgr. — Charlotte 15 Sgr. eingekom⸗ 
men, welche Summe, nach Abzug der Koſten, bereits als kleine Gabe, den Ber 
drängten zugefloſſen iſt. wilhelm Schuhmacher. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 7. April 1827. 
ac. Siewert, von Pill k. v. dort, mit Ball Pink, Pitlau, 255 N. Hr. Groos. 
an. Leonhard, Ra Er we . 5 ajade, 228 N. 16 — 
Der Wind Süden. 


. 


= 


Angekommen, den 5. Avril 1827. 


Joh. Ephr. Teſchner, von Danzig, k. v. Lon 


don, mit Stückgut, Brigg, Liſette, 100 N. 


Nach der Rhede: Fr. Paul Behrendt. 
5 Geſegelt: 
Mart. Peters, nach Wolgaſt mit Roggen. 


Der Wind Suden. 
Wechsel. 


Danzig, 


— — TEE TE 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon 
— 3 Mon. 2074 & — Sgr. 


Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. 
— 70 Tage — & — Sgr. 


Hamburg, Sicht — & — Sgr. 


10 Tage — Sgr. 61 Woch. — & — Sgr. 


Berlin, 8 Tage 3 pC. damno. 
3 Woch. — 


und Geld- Cour e. 


den 9. April 1827. N 


— Sg. 
Holl. ränd. Duc. neue — 
Dito dito dito wicht. 

Dito dito dito Nap. | — 
Friedrichsd’or . 
Kassen-Anweisung. 


— | 100 
Münze * . * 8 — 


2 Mon. 13 & p. d. 


begehrt susgebot. 


Rtlil.— :—15 : 22 


Getreidemarkt zu Danzig, vom öten bis incl. 9. April 1827. 


1. Aus dem Waf fer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 3673 Laſten Getreide überhaupt, 


zu Kauf geſtellt worden. Davon 682 Laſten geſpeichert. 
: Roggen #, 
Weitzen. zum Ver⸗⸗ zum | Gerfte. | Hafer. | Erbſen. 
brauch. | Zranfit. 
1. Verkauft, Latin: Re me " 5 14 — — — — 
a Gewicht, Pfd: 131 120 | 120 — Pe | — 
„ Pong, Mt] 855 75 65 -— MR Ra 
1 — — — — — munuen 
2 Uneerfauftf vaſten:: . 112% 773 135 16; - 2: 64 
II. Vom Lande, E. 
h Soll Sar: 38—48] 37—48 * 28—33 22—26 46 00 


